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Junge Retter haben sich prima geschlagen
VON ROLF RUPPENTHAL

NALBACH 24 Stunden am Stück Feu-
erwehr erleben: Jugendfeuerwehr 
und Jugendrotkreuz Nalbach haben 
einen Berufsfeuerwehrtag durchge-
führt. Dazu sind die beiden Grup-
pen in der Fahrzeughalle der Feu-
erwehr angetreten. Auf sie wartete 
eine ganz besondere Herausforde-
rung: Einen ganzen Tag und eine 
ganze Nacht simulierten sie den 
Arbeitsalltag der Berufsfeuerwehr. 
Simon Dillhöfer, der Jugendfeuer-
wehrwart, hatte dazu ein diffiziles 
Programm ausgearbeitet.

Die 24-Stunden-Übung beginnt 
an einem Freitagnachmittag. Nach-
dem die Nachwuchs-Akteure auf die 
Einsatzfahrzeuge verteilt sind, geht 
es auch schon los: In den Werk-
stätten wartet bereits die Arbeit. 
Nicht nur in der Atemschutz- und 
Schlauchwerkstatt gibt es viel zu tun, 
auch die Einsatzfahrzeuge müssen 
auf ihre Einsatzbereitschaft über-
prüft werden – unter anderem, ob 
die Beladung komplett und in Ord-

nung ist. Beim gemeinsam zuberei-
teten Abendessen besteht dann erst-
mals Zeit für Fachgespräche. Dann 
geht es zum Bettenbau. Wie lange 
wird es noch dauern, bis der erste 
Alarm einläuft? Mancher kann vor 
Aufregung zunächst gar nicht ein-
schlafen, aber die Nacht bleibt wi-
der Erwarten ruhig.

Pünktlich zum Frühstück dann 
Alarm: Flächenbrand. Die Einsatz-
kräfte rücken aus. An diesem Tag 
geht es Schlag auf Schlag: Feuer-
alarm im Rathaus Nalbach, Ver-
kehrsunfall, Ölspur, Rettung eines 
verunglückten Mountainbikers auf 
dem Litermont – ein Einsatz jagt den 
anderen. Es bleibt kaum Zeit zum 
Verschnaufen.

Zum Abschluss müssen noch ein-
mal alle raus: Wohnhausbrand mit 
Menschenrettung. Unter Atem-
schutz erfolgt ein Innenangriff – ge-
konnt arbeiten sich die jungen Ein-
satzkräfte in den völlig verrauchten 
Brandort vor. Die Nachwuchsretter 
suchen einem Vermissten. Bald wer-
den sie fündig: Bereits nach kurzer 
Zeit kann die vermisste Person ge-
rettet und dem Jugendrotkreuz zur 
weiteren Betreuung übergeben wer-
den. Dann vermeldet der Angriffs-
trupp „Feuer aus“. Die Einsatzkräf-
te rücken ab.

Abgekämpft kommen sie zurück 
zur Wache – endlich Feierabend. Alle 
sind zufrieden: Feuerwehr- und Rot-

kreuznachwuchs haben sich unter 
Realbedingungen prima geschla-
gen. Die jungen Akteure sind mit 
sich und der 24-Stunden-Übung zu-
frieden. Leuchtende Augen machen 

deutlich, dass die Aktion Spaß ge-
macht hat. Auch die Ausbilder sind 
zufrieden, haben sie ihren jungen 
Schützlingen doch einen erlebnis-
reichen 24-Stunden-Tag beschert. 

Und ganz nebenbei haben die Nach-
wuchskräfte allerhand gelernt – es 
war ein erfolgreicher Berufsfeuer-
wehrtag für Jugendfeuerwehr und 
Jugendrotkreuz.

Ein gemeinsamer Übungstag von Jugendfeuerwehr und Jugendrotkreuz Nalbach verlief überaus erfolgreich.

Jugendfeuerwehr und Jugendrotkreuz bei der 24-Stunden-Übung  FOTO: ROLF RUPPENTHAL

Abgekämpft kommen 
sie zurück zur Wache – 

endlich Feierabend. Die 
jungen Einsatzkräfte 

sind am Ende des 
Tages sehr zufrieden.

LEBACH (red) Der Landkreis Saar-
louis krönt im Mai 2019 anlässlich 
seines Europafestes eine Apfelku-
chenkönigin beziehungsweise ei-
nen Apfelkuchenkönig. Alle Bürger 
des Landeskreises sind aufgerufen, 
sich mit ihrem Apfelkuchen der 
Kreisjury zu stellen. Die 13 Vorsie-
ger aus den Kommunen treten dann 
auf dem Europafest des Landkreis 
Saarlouis gegeneinander an.

Der Vorentscheid in der Stadt Le-
bach findet am Sonntag, 23. Sep-
tember, im Rahmen des Erntedank-
festes in Gresaubach statt. Eine Jury 
wird bei einer Blindverkostung den 

besten Apfelkuchen aus Lebach 
ausfindig machen. Neben dem Ti-
tel „Lebacher Apfelkuchenkönigin/
Apfelkuchenkönig“ erwarten die 
drei besten Apfelkuchenbäckerin-
nen und -bäcker jeweils eine Ur-
kunde und Sachpreise.

In Kooperation mit dem Konditor-
meister und Innungsmeister Peter 
Erbel, Kaffeehaus und Konditorei 
Erbel Schmelz, wurde folgendes Re-
glement aufgesetzt: Teilnahmebe-
rechtigt sind nur Ortsansässige der 
Stadt Lebach. Der Kuchen wird von 
den Teilnehmern selbst gebacken. 
Es handelt sich um einen öffentli-

chen Wettbewerb. Der Kuchen darf 
einen Durchmesser von 25 bis 30 
Zentimeter haben. Der Aufbau des 
Apfelkuchens ist freigestellt. Der Ap-
felkuchen wird sowohl geschmack-
lich als auch optisch von einer Prü-
fungskommission bewertet.

Die Bewertungskommission setzt 
sich aus fünf bis sieben Prüfern der 
Kommunen zusammen. Die Sieger 
aus dem Vorentscheid auf kommu-
naler Ebene nehmen am großen Fi-
nale auf Kreisebene teil. Sollte der 
auf Gemeindeebene Erstplatzierte 
nicht am Finale im Mai 2019 teil-
nehmen können, so rückt für die-

sen automatisch der Zweitplatzier-
te nach. Das Urteil der Jury ist nicht 
anfechtbar. Der Kreissieger wird im 
Rahmen des Europafestes am 5. Mai 
im Schatzgarten des Landratsamtes 
Saarlouis ermittelt.

Rückfragen: Birgit Bauer, Telefon 
(0  68  81) 5 91 44 (vormittags), und Tan-
ja Schmitt, Telefon (0  68  81) 5 92 32), 
E-Mail: SchmittT@lebach.de. Das An-
meldeformular muss bis zum 14. Sep-
tember bei der Stadt Lebach vorliegen. 
Es kann unter den vorgenannten Kon-
taktdaten schriftlich angefordert wer-
den.

Wer backt den leckersten Apfelkuchen?
Süßer Wettbewerb: Gesucht wird die Apfelkuchenkönigin oder der Apfelkuchenkönig des Landkreises.

Völkerball spielen in der 
Mehrzweckhalle Gresaubach
GRESAUBACH (red) „Gresaubach 
spielt Völkerball“ heißt es am Sonn-
tag, 3. November, in der Mehrzweck-
halle. Hierzu lädt der Turnverein 
Gresaubach alle Amateur-Mann-
schaften ein. Beginn ist voraussicht-
lich um 9 Uhr, je nach Anzahl der 
Anmeldungen. Die Endspiele wer-
den am Nachmittag ausgetragen.

Teilnehmen können gemisch-
te Mannschaften à fünf Personen, 
die Kombination muss hierbei im-

mer entweder drei Männer und zwei 
Frauen oder drei Frauen und zwei 
Männer sein. Gegeneinander antre-
ten werden alle Kombinationen.

Nach den Spielen lädt der Turn-
verein die Mannschaften, ihre Fans 
sowie alle Freunde des Turnvereins 
zum Feiern ein.

Infos und Anmeldeunterlagen bei 
Anna Kühn, E-Mail: annakuehn581987@
googlemail.com.

STEINBACH (aki) Catherine Laden 
aus Dayton im amerikanischen 
Staat Ohio besuchte im Rahmen 
einer Erkundungstour nach ihrem 
Vorfahren Peter Maas den Lebacher 
Stadtteil Steinbach. 

Maas unterrichtete zwischen 1826 
und 1837 als Lehrer an der Volks-
schule in der Sotzweiler Straße im 
Steinbacher Unterdorf. Nach dem 
Tod seines Vaters kehrte Peter Maas 
nach Trier-Feyen zurück, um das el-
terliche Weingut zu bewirtschaften. 
Im Jahr 1862 verkaufte er seine Güter 
bei Trier und wanderte nach Ameri-
ka aus, wo er fortan als Farmer nahe 
des Erie-Sees lebte.

Die Tour von Catherine Laden 
(Kate) im Saarland wurde vom Vor-
sitzenden des Vereins für Heimat-
geschichte Thalexweiler, Thomas 
Besse, arrangiert. Der Heimatge-
schichtler informierte die Saarbrü-
cker Zeitung zudem über die histori-
schen Hintergründe des Besuchs der 
Amerikanerin im Saarland und vor 
allem in Steinbach. Treff im Leba-
cher Stadtteil war das frühere Gast-
haus Graf, in dessen Saal ab 1799 der 

erste Schulunterricht erteilt wurde. 
Zuvor ging die Tour vom Schulmu-
seum in Ottweiler zum Schaum-

bergturm in Tholey, weiter zum 
kürzlich restaurierten Homes-Mil-
lersch-Kreuz und dann nach Stein-

bach. Hier übergab Ortsvorsteher 
Jörg Wilbois eine Schulchronik an 
Catherine Laden.

Auf den Spuren des Steinbacher Urahns
Der Vorfahr der Amerikanerin Catherine Laden unterrichtete einst als Lehrer im Lebacher Stadtteil.

Strahlende Gesichter: Ortsvorsteher Jörg Wilbois überreicht der Besucherin aus Ohio eine Schulchronik. Mit dabei sind 
(von links) Kelly Warner (Freundin), Kyle Betit (Ahnenforscher), Herbert Jung (katholische Kirchengemeinde St. Aloisius) 
und Thomas Besse vom Verein für Heimatgeschichte. FOTO: FRED KIEFER

Mehrteiliger Kurs für pflegende Angehörige
LEBACH (red) Das Deutsche Rote 
Kreuz und die Knappschaft bie-
ten ab Montag, 10. September, um 
18.30 Uhr im Caritas-Krankenhaus 
Lebach, Heeresstraße 49, einen 
kostenlosen mehrteiligen Kurs zur 

häuslichen Pflege an. Dieser findet 
unter der Leitung einer examinier-
ten Pflegefachkraft statt.

Die Inhalte des Kurses sind un-
ter anderem: grundpflegerische 
Maßnahmen, Informationen über 

Pflegehilfsmittel sowie vorbeugen-
de Maßnahmen. Wichtige Themen 
sind auch finanzielle Hilfeleistun-
gen der Pflegeversicherung sowie 
die mit der Pflegesituation einher-
gehende emotionale Belastung. Die 

Kursteilnahme ist kostenlos.

Anmeldungen nimmt die DRK-
Kreisgeschäftsstelle unter der Telefon-
nummer (0  68 38) 89  99  11 (vormit-
tags) entgegen.

Seniorennachmittag 
zu „Gut leben im 
Landkreis Saarlouis“
PIESBACH (red) In keinem anderen 
westlichen Bundesland sind die 
Auswirkungen der Demographie so 
stark spürbar wie im Saarland. Hier-
aus ergeben sich besondere Heraus-
forderungen gerade auch für Versor-
gung, Betreuung und Pflege.

Dass man in unserer Region gut 
leben und alt werden kann, dafür 
sorgt der Landkreis Saarlouis seit 
Jahren verlässlich und umfassend 
mit seiner Leitstelle Älterwerden, 
dem Pflegestützpunkt, der kommu-
nalen Beratungsstelle „Besser leben 
im Alter durch Technik“ und der Ser-
vicestelle Ehrenamt.

Damit diese Angebote noch bes-
ser bekannt werden und insbeson-
dere auch die Menschen erreichen, 
die nicht mehr so mobil sind, lädt 
der Piesbacher Ortsvorsteher Josef 
Mees ein zu einem informativen Se-
niorennachmittag unter dem Motto 
„Gut leben im Landkreis Saarlouis“.

Die Veranstaltung findet statt am 
Mittwoch, 5. September, von 15 Uhr 
bis 17 Uhr im Vereinshaus in Pies-
bach, Hauptstraße 87. Es wird ein 
abwechslungsreicher Nachmittag 
mit allerlei Information, Kaffee und 
Kuchen sowie musikalischer Unter-
haltung erwartet. Besonderer Gast 
des Treffens: der Landrat des Land-
kreises Saarlouis, Patrik Lauer.

 PACHTEN 

 Weinprobe für 
den guten Zweck 
 (red) Eine besondere Weinprobe 
findet am Samstag, 29. September, 
19.30 Uhr, im Pfarrheim St. Ma-
ximin Pachten ab 19.30 Uhr statt. 
Das Motto: „Weinreise durch Eu-
ropa“. Im Kostenbeitrag von 25 
Euro sind ein kleiner Imbiss sowie
Mineralwasser enthalten. Der Er-
lös ist für die Innenrenovierung der 
Pfarrkirche St. Maximin bestimmt.

Vorverkauf bis 7. September im Pfarr-
büro St. Maximin. Weitere Infos unter 
Tel. (0  68  31) 7  10  74. 

 SCHMELZ 

 Wanderung
im Beckinger Wald 
 (red) Der Saarwaldverein, Ortsver-
ein Schmelz, wandert am Diens-
tag, 4. September, im Beckinger 
Wald. Treffpunkt ist um 13.30 Uhr 
am Rathausplatz Schmelz, von hier 
fahren die Wanderer mit privaten 
Autos zum Startpunkt der Tour, der 
Mosbach-Hütte. Dann geht es etwa 
neun Kilometer über Waldwege und 
Pfade und wieder zurück zur Hütte. 
Dem „Bildchen“ wird auch ein Be-
such abgestattet. Die Schlussrast 
ist in Maries Backwelt. Wanderfüh-
rer sind Rita und Hans Günther Mül-
ler, Telefon (0  68  87) 8  81  20. 

 LEBACH 

 Gartenbauer pressen 
frischen Apfelsaft 
 (red) Beim Obst- und Gartenbauver-
ein Lebach beginnt die Kelter-/Ap-
felsaft-Session am Samstag, 1. Sep-
tember, um 9 Uhr. Apfelsaft aus den 
eigenen Äpfeln wird in drei oder fünf 

Liter fassende Bag-in-Box-Verpa-
ckungen gefüllt. Die Pasteur-Anlage 
wurde erweitert, sodass die Kunden 
jetzt wesentlich schneller bedient 
werden und somit die Wartezeiten 
erheblich verkürzt werden können. 
Der nächste Termin ist dann der 
5. September.

Terminabsprache: Günter Werner, Tel. 
(0  68  81) 92  00  53, (01 72) 68  34  22. 
E-Mail: werner-guenter@t-online.de. 

 SIERSBURG 

 Sprechtag des
Versichertenberaters 
 (red) Ein Sprechtag des ehrenamtli-
chen Versichertenberaters der Deut-
schen Rentenversicherung Bund, 
Walter Steinhauer, findet am Diens-
tag, 4. September, 15 Uhr bis 16 Uhr, 
im Rathaus Siersburg statt. Bei der 
kostenlosen Beratung kann auch bei 
Leistungsanträgen oder Kontenklä-
rung geholfen oder eine Rentenbe-
rechnung bestellt werden. Zur Ver-
meidung von Wartezeiten wird für 
den Tag eine vorherige Termin-Ver-
einbarung empfohlen.

Kontakt zum Versichertenberater unter 
Tel. (0  68  33) 82  45. 

 LEBACH 

 Förderverein
wählt neuen Vorstand 
 (red) Am Geschwister-Scholl-Gym-
nasium Lebach findet am Montag, 
10. September, ab 18 Uhr eine Mit-
gliederversammlung des Förderver-
eins in der Lehrerbibliothek statt. 
Wichtige Tagesordnungspunkte 
sind die Verabschiedung der neuen 
Satzung, die Entlastung des Vorstan-
des sowie die Neuwahl des Vorstan-
des und der Kassenprüfer. 

MELDUNGEN


